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en Kunstformen und architektonischen Pracht als Nationaldenkmal
rklärt worden 1StT Er Star August 544 bald re alt
ıne große Grabplatte mı1 Inschrift un appen der Anima-Kirche
bezeichnet dıe TIu der D SCINEM Wunsche gemä die letzte
Ruhestätte gefunden hat

In meisterhaiter Weise hat Schäfer verstanden m ıt der Dar
stellung des Lebe  nNsganges Sanders einNne Schilderung der Zeitverhält-

verbinden und Aufklärung geben üÜDer römische ustande
VOT em über das eutsche en Rom kurz VOT der Reformation
Er rzählt uns VON den vielen Handwerker-Innungen und religiösen
Bruderschafte eT uns den Palast unserer adeligen an
eute ampo d1 Fiore, er schildert uns den Besuch Martin Luthers
bel Sander un der deutschen Nationalkirch un uUunNs die
Schicksale des römischen Deutschtums während des Sacco d1 oma

re 5927 VOT ugen Wir lernen die kirc  ıchen Mibstände VOT
em auft dem (Gebiete des Piründenwesens, C1INEeETMNM konkreten Bei-
spiele kennen WIT eriahren WIEC viele frIunden Sander esa und
welche Einnahmen CT als oOtar der Rota Auch über dıesen
obersten kirc  ıchen Gerichtshofi, besonders über das Notarekollegium,
dem Sander iast ahre, CINE Zeıit lang als Vorsitzender angehörte,
eriahren WIT Neues.

Die ansprechend geschriebene Biographie gent also über den
Rahmen VON amılıen und Lokalinteressen WweIit hinaus Sıe ist ern
höchst lehrreicher Beitrag ZUr Geschichte des Deutschtums Rom
und ZUT Kuriengeschichte

reiburg Egon Schneider

Morin, Dom (jermain Ltudes textes decouvertes Contri-
utions la Iıtterature ef l’histoire des douze J1ecles
Tom (Anecdota Maredsolana de serie) Maredsous Paris 0913
XII 526 Frs

nter den Jetz ebenden Forschern aut dem Gebiete der äalteren
kirchlichen Literatur ateinischer Sprache ISt ohl keiner der viele
bisher unbekannte exfte A1NS 1e€ SCZOSCNH und viele noch UuNngeC-
Oste Einzeliragen der Geschichte Literatur behandelt und INel-
SteNs gelöst hat als der unermüdliche Dom Maorin Der NCUC VOI-

liegende Band aus SCeCINeEeTr er edeute nach eıte eINe Art
SC nach andern eıte CINE wichtige Weiterführung dieser
wIissenschaitlichen Tätigkeit ıne Art SC bildet der erstie Teıl
des Bandes (S 1—79) J1er bietet ämlich der Verfasser eine m_
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menfassende Vebersicht er seiner bisherigen, In verschiedenen Zeit-
schritften und Sammelwerken veröffentlichten ungedruckten extie und
Einzeluntersuchungen, mit gelegentlichen Hinweisen un Selbst-
korrekturen Es sind NIC weniger als 114 verschiedene Studien
größeren oder geringeren mfanges, deren Ergebnisse hiıer vorgelegt
werden : eın Monument erstaunlicher Frorschungstätigkeit des Ver-
assers Sie sind chronologisc geordnet, aut run der behandelten
Schritften, beginnend mit der en lateinischen Version des Klemens-
rieles die Korinther, un miıt der Kritik der Brevierlektionen Aaus
Väterschriften bezüglich ihrer el schließend Etwa die Hälite
gehört der altchristlichen Literatur d daran schließen sich Abhand-
lungen über die ältere lturgie und über Schriften des DIS 12. Jahr-
underis Den Forschern aul dem gleichen Giebiete und allen, die sich
In lıteratur und kirchengeschichtlichen Fragen über die Ergebnisse der
wissenschaitlichen Tätigkeit auf dem Laufifenden halten wollen, hat
der Verfasser mit dieser Zusammenstellung einen großen Dienst e..
wiesen Nan hat die Von ihm CcWONNCHCH Resultate beisam-
iNen und raucht sS1e bloß buchen und verwerten Ferner bietet
der Band eine el VON bisher unedierten Stücken und VON Studien
über literaturgeschichtliche enkmäler Wir geben en Inhalt der-
selben Kkurz Der unedierte Traktat „De sıimılıtudıne Carnis DEC-
catı“‘, den Morin dem h Pacian VON Barcelona des Jahrh.)
zuwelst Fin unedierter Traktat „De Irinitate el catholicae*‘ VonN
einem Priszillianisten. er die Clematius-Inschrift und dıe Le=-
gende VON den Jungfrauen (die orte „Caelestium virginum
imminentium‘“‘ in eıle 3LB sind eın genit1vus absolutus). Die Denk-
mäler der Predigt des HMieronymus ; Untersuchungen über die VO
Verfasser herausgegebenen bIs in unbekannten „Tractatus‘‘ oder
Homilien des genannten Kirchenvaters. WeIl unedierte en des

ESs ist dies die erste A US-Augustinus. Arnobius der Jüngere
Tührliche Darstellung über diesen kiırchlichen Schriftsteller des Jahr-
underts, der VONNN Morin eigentlich erst aufgeiunden wurde Der
römische OnNC Arnobius Jahrh.) Ist der Veriasser der drei Schrift-
ten „Conflictus Arnobii ei Serapionis“, eines Psalmenkommentars
(Migne, AAAII, 327—570) und des „Praedestinastus‘‘; terner
eines unedierten 39  1  er ad Gregoriam In palatıo constitutam“‘, der
hler ZU erstenmal veröffentlich wird. er das Lectionarium VOon
Schlettstadt AUS dem merovingischen Zeitalter und dessen Text der
Apostelgeschichte. Ein VON Gregor VII (nicht Gregor 1V.) aufge-
Stelltes Reglement tür die regulierten Chorherren alter VON

Honnecourt, eın bisher unbekannter Schriftsteller des XI Jahrhunderts.
Kritik der apokryphen „Sermones‘‘ und „Momiliae““ des römischen

Breviers. Es sind, WIe die Angabe der Materien zeigt, wieder eine
el wichtiger eiträge ZUT lteren kirc  ichen Literzturgeschichte,
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zugleic Proben der scharien philologischen des gelehrten
Verfassers. FEin ausführliches Namen- und Sachregister (S 504— 522)
erleichter die Verwertung des neuen Materials

Kirsch

Hünermann, Dr Friedrich, Die Busslehre des heıl. Augustinus. (For-
schungen ZUT hristl Literatur- und Dogmengesch. AIl 1 ader-
born, Frerd Schöningh, 914 XII 157 ubskriptionspreis :
Mk

Die schwierige und nach vielen Seiten noch dunkle rage der
altchristlichen Bußinstitution ist 1Im auTtfe der etzten re In einer
el Von Einzeluntersuchungen, die WIr verschiedenen Verfassern
verdanken, behandelt worden. Diese Darstellungen sind sehr nÜützZ-
lıch ; denn Del den vielen Schwierigkeiten, die die uellentexte bie-
ten, kann 1NUrTr allmählich, UTC eindringende Behandlung der ein-
zelnen Quellen, größere arnel geschafien un das aterıa tür eine
abschließende Darstellung vorbereiıtet werden. Einen wichtigen Bei-
trag 1eilerte der Verfasser der oben angezeigtien Schrift Denn gerade
die Schriften des größten abendländischen Kirchenlehrers des Iter-
fiums enthalten zahlreiche Hinweise über die Bußinstitution, In denen
vieliac In klarerer und bestimmterer Weise als irüher wesentliche
Punkte der kirc  ıchen Lehrauffassung hervortreten ; VOT allem der
Unterschie zwischen schweren und leichten Sünden, die Wirksam-
keit der kirchlichen Lossprechung, bei der jederauinahme nach BC-
leisteter öffentlicher Buße Opera{to, indem klar dUSLQCSPTO-
chen wird, daß die Verzeihung VO selıten Gottes zusammenftällt mıt
der VON der Kirche gegebenen Absolution ZzweIl Hauptiragen der
Sanzecnh ublenhre. In methodisch richtiger Weise behandelt der Ver-
lIasser zuerst (S 1—14) die re Augustins über odsunde und [äß-
1C un Diese Untersuchung ist grundlegend tür die ijolgenden
Abschnitte Ueberhaupt sollte beli der Darstellung der re und Auf-
Tassung eines Schriftstellers oder eiıner Zeit über die Buße die nier-
suchung immer ausgehen Von der Behandlung der un und ihrer
Auffassung, da NUur auf enntnis dieser Materie hın die Ausführungen
über die Buße klar eriaßt werden können. 13, Anm 1, muß
heißen „te“ (statt „de“) Im Kapitel wird die re des ugustin
VOoOonN der Sündenvergebung behandelt (S. —58 Alle einschlägigen
Fragen über die Art und Weise, wıIıe die leichteren und WwI1ıe die schwe-
rIen Sünden vergeben werden, welche Leistungen die Vergebung be-
dingen, welche Wirkungen die kirchliche Schlüsselgewalt hat, werden
In klarer und übersichtlicher Weise in Paragraphen Die Dar-


